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in dem die eigentliche Problematik deutlich 
wird, mit der ein Sammelband konfrontiert 
ist, der sich dem Austausch zwischen Theo-
rie und Praxis widmet. Aus einer normativ 
programmatischen und praxisorientierten 
Perspektive thematisiert sie notwendige 
Veränderungen der Lernkulturen an Ganz-
tagsschulen, um den vielfältigen Hand-
lungsanforderungen auf dem Weg zu einer 
„guten Schule“ und „gutem Unterricht“ 
gerecht werden zu können. Dabei weist sie 
mit Meyer (2004) kritisch darauf hin, das 
die Frage „Was guter Untericht ist und sein 
sol“ grundsätzlich nicht aus den Ergebnisen 
empirischer Unterichtsforschung abgeleitet 
werden könne, sondern vielmehr normativ 
gesetzt wird (247). Hier zeigt sich exempla-
risch, das Wisenschaft und Praxis je unter-
schiedliche Expertisen bilden. Grundlegende 
Diferenzen bezüglich der Betrachtungsweise 
von Schule und Untericht bleiben notwen-
digerweise bestehen. Ob die Beiträge daher 
im Sinne des Anspruches der Herausgeber 
tatsächlich wechselseitige Impulse für die 
weitere Arbeit sowohl auf wisenschaftlicher 
als auch praktischer Seite zu geben vermögen, 
bleibt fraglich. Ungeachtet desen sind die 
Ergebnise aus verschiedenen empirischen 
Studien sowie die vielfältigen Hinweise zur 
Gestaltung von Ganztagschulen besonders 
für diejenigen aufschlusreich, die sich grund-
legend mit dem Diskurs um Ganztagschulen 
in Deutschland auseinandersetzen möchten.
Jesica Dzengel, Julia Labede
Andreas C. Lehmann-Wermser, Susanne 
Naacke, Sonja Nonte, Brigita Riter: 
Musisch-kulturele Bildung an Ganztags-
schulen. Empirische Befunde, Chancen 
und Perspektiven. München, Juventa 
2010, 230 S., 978-3779921530
Eine Folge von PISA ist die Umstelung 
der Schulformen auf Ganztagschulen. In 
den neu gestalteten Stundentafeln wird 
der Musikuntericht zunehmend aus den 
Kernzeiten in die Randstunden verlagert. 
Dies erhöht den ohnehin schon bestehenden 
Legitimationsdruck von Musikunterricht 
und bestärkt die Stimmen, die für einen 
endgültigen Abbau des Musikunterrichts 
plädieren. Die zunehmende Beauftragung 
von privaten und städtischen Anbietern 
schaft derzeit Tatsachen und gibt die Ver-
antwortung der musisch-kulturelen Bildung 
an Schulen in die Hände von Anbietern, 
welche nicht unbedingt zur Durchführung 
eines staatlichen Bildungsauftrags qualifi ziert 
sind. Denkt man diese Entwicklung weiter, 
fält der Musikuntericht hinter die Zeiten 
der Bildungsreformen jenseits von Chancen-
gleichheit und Kompetenzförderung zurück.
Einen wisenschaftlichen Beitrag zu diesem 
aktuelen Diskurs liefert das Forschungs-
projekt MUKUS (Studie zur musisch-
kulturelen Bildung in der Ganztagschule). 
Die Forschungsgruppe um Andreas C. 
Lehmann-Wermser hat sich mit diesem 
Projekt zum Ziel gesetzt, die musisch-
kulturele Bildung an Ganztagsschulen 
systematisch empirisch zu beobachten. Mit 
der Veröfentlichung „Musisch-kulturele 
Bildung an Ganztagschulen“ liefern die 
Autoren eine bisher einmalige projekt- und 
länderübergreifende Bestandsaufnahme. 
In klar verständlicher Sprache bereiten die 
Autoren ihre Forschungsergebnise auf und 
adresieren ihre Schlusfolgerungen an inte-
resierte Studenten, Lehrer und Schuleiter. 
Dem Leser wird einführend ein kurzer his-
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torischer Überblick über die Entwicklung 
der Ganztagschule in Deutschland gegeben. 
Nach dieser Zusammenfasung wird auf die 
Role der kulturelen Bildung und deren 
Intensivierung durch zahlreiche Projekte 
eingegangen. Der internationale Kongres 
„Musik in der Ganztagschule“ in Königs-
stein 2004 diskutierte Problempunkte im 
musisch-kulturelen Ganztagsbetrieb, welche 
auch für die vorliegende Studie MUKUS 
eine Grundlage bilden. Im Rahmen dieses 
Investitionsprogramms „Zeit für Mehr“ 
kristalisierte sich heraus, das insbesondere 
in der Zusammenarbeit von Schule und 
außerschulischen Bildungsträgern etliche 
Übereinkommensdiferenzen auftreten 
können. In der Verständigung zwischen den 
Kooperationspartnern ist auch die Instalati-
on eines Netzwerkes angedacht. Im Kontext 
dieser Entwicklung wurden die Stimmen 
für mehr kulturele Bildung lauter und 
verschiedene Initiativen wurden ins Leben 
gerufen. Der erste informative Teil schließt 
mit der Aufzählung möglicher Probleme in 
der Umsetzung, wie der Kolision von Ganz-
tagschule mit außerschulischen Angeboten, 
und weist u.a. auf die Diferenz zwischen 
Programmatik und propagierten Zielen hin.
Im Haupteil steht die detailierte Darstel-
lung der Forschungsergebnise im Zentrum. 
MUKUS beschäftigt sich mit verschiedenen 
Forschungsfragen. Einen großen Anteil 
bildet die Erhebung und Dokumentation 
von Strukturdaten der 29 teilnehmenden 
Schulen mit Ganztagsbetrieb der Bundes-
länder Brandenburg, Niedersachsen und 
Rheinland-Pfalz. Darüber hinaus wird der 
Frage nach den Bedingungen und Auswir-
kungen von Kooperationstrukturen und der 
Qualität der musisch-kulturelen Angebote 
nachgegangen. Weitere Aspekte betrefen 
die Heranführung von Kindern bildungs-
distanter Familien an diese Angebote und 
die Bedeutung musisch-kultureler Praxen 
der untersuchten Schulen.
Das Design der Studie ist quantitativ sowie 
qualitativ angelegt. Mit Hilfe von Fragebögen 
wurden Schüler, Lehrer, die Schuleitung und 
außerschulisches Personal zu o.g. Aspekten 
befragt. Die quantitativen Methoden solen 
ein multidimensionales Bild von Quali-
tätsmerkmalen und Efekten von musisch-
kulturelen Ganztagsangeboten auf Schul-, 
Klasen- und Individualebene aufzeigen. 
Dabei dienten deskriptive und multivariate 
Verfahren der Auswertung, welche mit Hilfe 
des Statistikprogramm SPSS ausgewertet 
wurden. Drei Säulen bilden das Fundament 
der qualitativen Herangehensweise. In Fal-
studien wurde das System Schule mit Hilfe 
leitfadengestützter Interviews und direkten 
Feldbeobachtungen ausgewählter Situati-
onen unter die Lupe genommen. Ergänzend 
lieferten eine Dokumentenanalyse und 
eine qualitative Evaluation weitere Infor-
mationen. Die gewonnenen Daten wurden 
daraufhin durch Thematisches Kodieren 
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PRAXIS FÖRDERN ist die Zeitschrift für indivi-
duele und sonderpädagogische Förderung von 
Kindern und Jugendlichen der Klassenstufen 
1 bis 9. Die Praxisbeiträge erfahrener Autoren 
stelen das emotionale und soziale Lernen in 
den Vordergrund. Mit vielen Materialien zum 
Thema Inklusion!
PRAXIS FÖRDERN erscheint 4 x jährlich. 
Jahresabonnement: 36,00 €, für Studierende/Referendare 24,00 €, 
für Schulen/Institutionen 68,00 €.*
www.praxisfoerdern.de
PRAXIS SCHULE 5–10 bietet ein breitgefächertes 
Angebot von Themen der SEK I für jeden Lehrer. 
Dabei stehen konkrete Hilfestelungen für ein-
zelne Unterrichtsstunden oder Projekte sowie 
der Einsatz von Medien im Vordergrund.
PRAXIS SCHULE 5–10 erscheint 6 x jährlich. 
Jahresabonnement: 51,00 €, für Studierende/Referendare 36,00 €.*
www.praxisschule.de
Gleich abonnieren und einen 
Verlagsgutschein in Höhe von 20,00 € sichern! 
Wer bei der Abo-Bestelung das Kennwort 
„Ganztagsschule“ angibt, erhält zusätzlich 
einen hochwertigen Kugelschreiber von LAMY 
kostenlos dazu. 
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analysiert. Das Thematische Kodieren nach 
Flick (2007) ist an die Grounded Theory 
Methodology angelehnt und oferierte am 
Ende des Prozeses ein Kategoriensystem 
zur Kodierung. Die Triangulation wurde als 
weiterer methodischer Schwerpunkt gewählt, 
um die Verfahren zu integrieren.
Da im Vorfeld des MUKUS-Projektes nur 
wenige Daten über Umfang und Struktur 
musisch-kultureler Bildung vorlagen, führen 
die Autoren die erhobenen Strukturdaten 
im Ergebnisteil des Bandes ausführlich 
auf. Dabei werden vorerst Informationen 
über die Stichprobengruppen Schüler und 
Personal erläutert. Aber auch Bereiche 
wie Personalentwicklung und Etat für 
den musisch-kulturelen Bereich zeigen 
die Situation der teilnehmenden Schulen 
auf. Im Zuge der Analyse der qualitativen 
Daten entwickelte die Forschergruppe ein 
schulisches Erklärungsmodel, welches das 
Bedingungsgefüge von Schule inklusive 
musisch-kulturelen Bereichs verdeutlicht. 
Dieser Abschnit wird anhand verschiedener 
Grafi  ken sehr detailiert dargestelt und liefert 
mit einem umfasenden Kategoriensystem 
ein Handwerkszeug zur Analyse von Daten 
im Bereich musisch-kultureler Bildung 
an Ganztagschulen. Bei der Betrachtung 
der Role von musisch-kultureler Bildung 
an Ganztagschulen fi el auf, das Schulen 
mit einer Profi lierung im Bereich Musik, 
Kunst oder Darstelendem Spiel generel ein 
musisch-kultureles Interese hegen, welches 
über die einseitige Konzentration auf das Fach 
Musik hinausgeht. Darüber hinaus enthält 
die Studie Ergebnise zu Bereichen wie Koo-
peration, kulturele Teilhabe und das Schul- 
und Klasenklima bzw. die Auswirkung von 
musisch-kulturelen Angeboten darauf.
Die aus der Studie hervorgehenden Konse-
quenzen werden am Ende des Buches kurz 
und klar dokumentiert und bieten eine 
strukturierte Grundlage für die Planung des 
musisch-kulturelen Umfelds an Schulen: 
Zum einen kann festgehalten werden, das 
insbesondere Schulen mit spezifischem 
musisch-kulturelem Profil eine eigene 
Qualität aufweisen und integrierend wirken. 
Diese Schulen vermögen es, Benachteili-
gungen auszugleichen. Damit können besere 
Chancen für Schüler aus bildungsdistanten 
Familien und für Schüler aus Familien mit 
Migrationshintergrund geschafen werden. 
Das Fach Musik spielt dabei eine besondere 
Role. Zum anderen fält auf, das die Verän-
derung von Schule, also die Öfnung nach 
außen, Flexibilisierung von Vermitlungs-
formen etc., im musischen Bereich meist 
schon praktiziert wird
Der Band mus laut Anspruch der Autoren 
sowohl aus wisenschaftlicher als auch aus 
Perspektive der schulischen Praxis betrachtet 
werden. Die Autoren dokumentieren ihre 
Forschungsergebnise sehr ausführlich und 
erläutern diese an vielen Stelen. Es ist jedoch 
fraglich, ob die in weiten Teilen wisen-
schaftlichen Ausführungen den Adresaten 
der im Berufsaltag stehenden Lehrerinnen 
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